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Verzweifelt nicht 

32. Sonntag im Jahreskreis A 

 

Vorbereitung: 

ein Korb, in dem ein Seil ist; der Korb ist mit einem Tuch abgedeckt 

ein dunkelblaues, großes, rundes Tuch und goldenes Legematerial 

kleine Kärtchen und Stifte,  

die Jesus-Kerze und Teelichter für alle Mitfeiernden 

 

Liederbücher: 

Weil du da bist – Kindergotteslob (KiGolo), Patrick Dehm (Hrsg.), Dehm-Verlag,  

Limburg 5. Auflage 2013. 



  

 

2 

In der Mitte liegt bereits ein dunkelblaues, großes, rundes Tuch. 

Lied  

KiGolo 2   Die Kerze brennt 

Das Lied wird gemeinsam gesungen. Dann zündet ein Kind die Kerze an und stellt sie in die 

Mitte des Tuchs. Anschließend singen alle noch einmal gemeinsam. 

Liturgischer Gruß 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Versammlung 

In einem verdeckten Korb wird ein Seil gebracht. 

Der Korb wird gezeigt und geschüttelt (gemeinsam mit einem Kind). 

Ein Ende des Seils wird herausgezogen.  

Der Anfang eines Seils. Schauen wir mal, wie lang es ist.  

Das Seil wird weitergegeben, bis das Ende erscheint. Alle halten daran fest. 

Dieses Seil hat auch ein Ende. Heute ist dieses Seil ein Bild für alle Dinge, die einen Anfang 

und ein Ende haben. Und ich möchte dich fragen, was alles einen Anfang und ein Ende hat. 

Die Kinder überlegen: ein Zug, ein Weg, der Tag, Ferien, das Leben … 

Auch unser Leben hat einen Anfang und ein Ende. Dazwischen liegen viele Wochen, Monate 

und Jahre. Dazwischen liegen schöne Momente, lustige Momente, traurige Momente, … . 

Dazwischen liegt ein ganzes Menschenleben. Und irgendwann endet das Leben.  

Wir legen das Seil geöffnet auf den Boden.  

Gemeinsam legen die Kinder das Seil um das Tuch auf den Boden.  

Jesus Christus, der als Mensch unter Menschen gelebt hat, ist in unserer Mitte. Rufen wir 

ihm zu: 

Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, Du hast unter uns Menschen gelebt. Herr erbarme dich. 

Auch dein Leben hatte einen Anfang und ein Ende. Christus erbarme dich. 

Du schenkst uns Menschen Hoffnung und neues Leben. Herr erbarme dich. 
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Eröffnungsgebet 

Lasst uns beten: 

Gott im Himmel, du hast Jesus, deinen Sohn, in die Welt gesandt. Er hat deine Botschaft 

verkündet und deine Liebe zu den Menschen gebracht.  

Wir bitten dich, fülle unser Leben mit Momenten und Erlebnissen, die uns helfen, ein gutes 

Leben zu führen – durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.  

Amen. 

Lied 

KiGolo 134   Lasst uns miteinander  

Hinführung 

Schaut noch einmal in unsere Mitte. Eine Lücke ist dort zu sehen. Eine Lücke entsteht auch 

dort, wo Menschen sterben, die wir gerngehabt haben und mit denen wir gelebt haben. Wir 

wollen uns an sie erinnern. 

Die Kinder bekommen Namenskärtchen und Stifte. Sie schreiben den Namen ihrer 

Verstorbenen auf die Karten. 

Nacheinander legen die Kinder die Namen auf das blaue Tuch. 

Wenn es passend ist, können die Kinder von den Menschen erzählen. 

Wir hören heute einen Text aus dem Neuen Testament. Forscher sagen, dass er der älteste 

Text des Neuen Testaments ist. Es ist ein Brief, den der Apostel Paulus geschrieben hat.  

Vor fast 2000 Jahren waren die Menschen in der Stadt Thessalonich unendlich traurig. 

Freunde und Großeltern waren gestorben. Die Menschen fragten sich: Ist jetzt alles vorbei? 

Kommt da nichts mehr? Sie hatten große Angst und waren verzweifelt. 

Hören wir, was Paulus ihnen geschrieben hat. 

Lied 

KiGolo 37   Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht 
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Lesung1 

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Thessalonich 

Schwestern und Brüder, 

wir wollen euch über die Entschlafenen nicht in Unkenntnis lassen, damit ihr nicht trauert wie 

die anderen, die keine Hoffnung haben. 

Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird Gott die 

Entschlafenen durch Jesus in die Gemeinschaft mit ihm führen. 

 1 Thess 4, 13 – 14 

Alternativ: 

Paulus schrieb: Ich verstehe, dass ihr traurig seid. Aber ich weiß auch: Ihr müsst nicht 

verzweifeln und die Hoffnung verlieren. Ihr seid Menschen, die an Gott glauben.  

Unser Glaube sagt, Jesus ist gestorben und auferstanden, so wird Gott auch alle Menschen, 

die gestorben sind, zu sich holen. Bei ihm sind sie zu neuem Leben auferweckt. 

Lied 

KiGolo 37   Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht 

Deutung 

Im Vertrauen darauf, dass die Menschen, die wir hier auf Erden vermissen, einen guten Ort 

bei Gott gefunden haben, wollen auch wir für sie einen schönen Platz gestalten. 

Mit goldenem Legematerial schmücken die Kinder das Namenskärtchen ihrer Verstorbenen. 

Paulus schreibt, dass das Leben nicht mit dem Tod endet. Er glaubt fest daran, dass das 

Leben bei Gott keinen Anfang und kein Ende mehr hat. 

L schiebt die beiden Enden des Seils zusammen. 

Etwas, das ohne Anfang und Ende ist, nennen wir ewig. Wir Christen vertrauen darauf, dass 

wir ewig bei Gott und in seiner Liebe bleiben dürfen. 

 

 

1 vgl. Lektionar Lesejahr A © 2019 staeko.net 
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Fürbitten 

Wir wollen zu Gott beten und ihm die Menschen anvertrauen, die wir in unserem Leben 

vermissen. Für Sie wollen wir eine Kerze entzünden und beten. 

Alle Kinder bekommen ein Teelicht und entzünden es. Dann stellen sie die Kerze an den 

geschmückten Ort. 

Dazu kann folgendes Lied gesungen werden (Nur die erste Zeile): 

Lied 

KiGolo 310   Zündet an ein helles Licht 

Vater unser 

Segen 

Gott, du begleitest alle unsere Wege.  

Nimm uns an der Hand und lass uns deine Nähe spüren. Hilf uns, den Schatz unserer 

Erinnerungen zu bewahren, damit die Menschen in unseren Herzen mitten unter uns 

lebendig bleiben. Richte uns auf, begleite uns, segne uns.  

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Die Kinder nehmen ihre Kerzen mit. Sie können zuhause bei den Fotos der Verstorbenen 

aufgestellt werden. 

Lied 

KiGolo 202   Tragt in die Welt nun ein Licht  


